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Elektr®nisdhe lhduktivität

Wirkungsweise

Die  Schaltung   nach   Bild'1   hot   bei   V~ aJ   den   komplexen
Eingongswiderstand
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\^/öhlt  mon  eine  Dimensionierung,   bei  der
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ist,  so  wird
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Da,s   entspricht   einer   Reihenschaltung   atis   .dem   WiderstQnd
R2  und   der   lTduktivität   L(i±  Ci  Rt  R.j.
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Bild  1 :  Scholtung
füi.  eine  eleklro-
nische  lnduktivitöt

Bild 2 :
Spannungsteiler
mi( Serienresonanz-
kreis

Überwachuhg eiher Oleichspahpung
Die   Anordnungen   erfüllen    die   Aufgabe,   eine   Gleichspan-
nung  dahingehend  zu  überwachen,  ob  sie  in,'über  oder  un-
ter   dem   Toleranzbereich    liegt.   Für   Spannungen    bis    etwa
10,5V    ist    die    Schaltung   .Bildl     anzuwenden,   für   größere
Spannungen   Schaltung   Bild  2   (maximale   Betriebsspannung
des  A 301   mit  27 V  beachten).

Wirkungsweise  des  Diskriminotors -

Die   A301    sihd   als   Schwellwertschalter   unter   Nutzung    des
Verstörkerteils   des    A3019eschaltet.    Dadurch    ergibt    sich
eine   sehr   kleine   Hysterese.   Ergeben   sich   dabei   Schwierig-

Anwendungsbeispiel

Sponnungsteiler       mit       Serienresonanzkreis       (Absenzfilter)
(Bild  2)

Resonanzfrequenz                                                                                `         ,
1

Q-

Kreisgüte

Dämpfung   bei  cou
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Dimensionierung   für   verschiedene   Kreisgüten   (,s.a.    Bild  3):
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`innF      innF     ink£2     inQ        inks2     inHz

Rolf  Kratzsch,
Rundf unk-   und    Fernsehtechnisches   Zentrcilamt.

keiten,  weil  eventuell  der  zu   überwachenden  Spannung  eine
Störspannung   überlagert   ist,   so   kann   der   Anschluß   12  des
A.301   mit  einer  Kapazitöt  gegen  Anschluß  9  beschaltet  wer-
den.
ln    der    Schaltung    Bildl  \wird    als    Schwellwert    die    Basis-
Emitterspannung   des   Eingan,gstransist`ors   benutzt.   Diese   ist
mit .etwa  -2,4 mv/K  temperaturabhängig.   Dem   Emitter  des
Eingangstransistors    (Anschluß2)    wird    deshalb    über   einen
NTC-\^/iderstand,    a`bgeleitet    von    der    intern    Stabilisierten
Spannung   (Ans€hluß  13),  eine  mit  der  Temperatur  steigende
Zusatzspannüng   zugeführt.   Domit   ergi.bt   sich   im   Tempera-
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Bild  1 :   SchaLtung  für  Us  =  10,5 V

turbereich   von   25...50°C   eine   Änderung    der   Schwellspan-
nung    von    910...890mv    (=`2°/o)    gegenüb6r    785...725mv
(z=±8°/o)   .ohne     Kompensation:     Drese    Schwellspannungen
sind   für   die   Dimensionieri!ng   von   R4   bis   R6   hercinzuziehen.
Der    Eingangsstrom    der   IS    ist    <  10#A,   der   moximal    er-
laubte    Eingangsstrom    =2mA,    Am    Emitter    (Anschluß   2)
darf  nicht  mehr  ols  0,4 V  gegen  Ansc`hluß  9  stehen.
Bei   Spq]nnungen   <  6V   ist  die   in   Reihe   zu   R4   liegende   Z-`Diode   zu   überbrücken,   bei   höheren   Spannungen   kann   sie

eingebaut  werden.   Sie  erhöht  dann  die  Empfindlichkeit.
In  der  Schaltung  nach  Bild 2  wird  als  Referenzspannüng  die
Z-Diode      5,1  V      verwendet,      deren      Temperaturkoeffizient
hc]hezu   0  i.st.  Da   hier,  `bezog`en  auf  Anschluß  9,  unzulössige
Spannungen   am  Eingang  auftreten  können,  ist  der `Eingang
durch  einen  Reihenwiderstand   und   ejne  Diode  zu   schützen.
Rtj   bis  Ru  sind   entsprechend  der  zu   überwachenden   Spon-
nung   zu   dimensionieren.   Wenn   es  die   Größe   der   zu   über-
wachenden    Spann`ung    zulößt,    ist   der   Diskriminator   nach
Bild 2  zu  verwe.nden.  Er  brietet  höhere  Genauigkeit  und   klei-
nere  Temperaturkoeffizienten.

Anzeigeteil

lm  Bild  1   sind  drei  LEDs  vorgesehen,  von   denen  jeweils   nur
eine  leuchtet.   Im  StrorT`kreis  der  mittleren   LED  kann   zusötz-
lich  ,ein   Optokoppler  'vorgesehen   werden,   der   hochohmig

Bild 2:   Scholtung  für  Us  =  10.5 V

wird,   wenn  die   Spannung  außerhalb  des  Toleranzbereiches
liegt.   Durch   Reihenschaltung  der   Empföngerseiten   mehrerer
Optokoppler,  die  in   mehreren  Überwachungsbausteinen  an-
geordnet    sind,    können    gleichzeitig     mehrere    Stromkreise
überwacht   und,  wenn  durch   unzulössig-e  Spannungen   einer
davon   gesperrt`wird,   z.  8.   ein    lnterrupt   für   einen   Rechner
oder  eine  andere   Störmeldung  ausgelöst  werden.   Ri   bis   R;;
sind  je  nach  Betriebsspannung  und  erfo+derlichem   Strom  zu
dimensionieren.  1.. max  <  50 mA.
Im   Bild2   werden   zur  Anzeige  die   Segmente   einer   Vorzei-
chenanzeige   (VQ873/85)   benutzt.   Es   ergibt   sich   folgende
Anzeige,

+   Sponni;ng  zu  hoch
/    Spannung  normal
-  Spannung  zu  niedrig.

Die  Anzeigeschciltungen   sind   unqbhöngig  von   der  Diskrimi-
notorschaltung  und  gegeneinander  oustciuschbor.

Dr.  Alfred  Tolk,
Rundtunk-   und   Fernsehiechnisches   Zentralamt
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Störsidierer Ahsdluß eiher MOS-L®gik ah eihe Leitung

Wirkungsweise
'-

Bei  O-Pegel  auf  der  Senderseite  soll  der  bipolar`e  Trcinsistor
leiten.   Nach   Ablduf   der   durch   das   RC-Glied   parallel   zur
Gcite-Sourcestrecke   bedingten`  Verzögerung   (Unterdrückung
von  Störimpulsen)   ist  dann  der  FET  leitend.   D2  Ieitet  eben-
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fcills.   Da   der   Spannungsabfoll   cin   D3  etwo   gleich   dem   on
D2  ist,  liegt  dm   Eingang  der  MOS-Logik.praktisch   OW  Die-
ser  Zustand  \ist  in   weiten  Grenzen   (=± ±  10V)   unobhöngig
von   einer   Differenz   zwischen   den    Bezugspotentiolen   vom
Sender  und  Empfönger.                                     .          .        +
Ist  der  bipolare  Trdnsisto.r  gesperrt,   so  sperrt  auch  der  FET
wieder   nahezu   unabhöngig   von   de-r  Differenz  der   Bezugs-
potentiole.   Jetzt  leitet   die  Diode   Di,   und  om   Eingcing  der
MOS-Logik  stellt  sich  L-Pegel  ein.'

Hinweise zur  Dimensionierung

Unter   Einhaltung   der   cingegeb-enen   Toleronzen   für   Ri,   R2
uncl   d-ie   Betriebsspannungen   c)rbeitet -die   Scha[tung   `urTter
Worstcase-Bedingungen.  Die  Widerstände  am  Eingong  und
die   Verzögerungszeitkonstante   können   den   jeweils   vorlie-
genden  Bedingungen   in` weiten  Grenzen  cingepaßt  werden.

Di.  Alfred Tolk,
Rundfunk-   und   Fernsehtechnisches   Zentrcilamt


